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Gott sprach

In unserem Sommerurlaub zog es uns 
mal wieder an die Mosel. Ich mag die Ge-
gend dort sehr. Schöne Radwege, Wein-
berge, wo man hinschaut, ganz viel Ruhe 
und Zeit, den Tag zu genießen. 

Am letzten Abend wollten wir noch essen 
gehen. Telefonisch wollten wir uns einen 
Tisch reservieren, das funktionierte 
nicht.  Also versuchten wir es persönlich, 
aber die Dame schaute uns etwas irritiert 
an und sagte: „Ich mache keine Reservie-
rungen, kommen sie einfach, aber nicht 
so spät!“ Gesagt, getan. Schnell in die Un-
terkunft und etwas schick machen und 
dann gings auch schon wieder los. Aber -  
alle Tische im Außenbereich waren nun 
besetzt - kein einziger war mehr frei. 

Wir gingen ins Lokal hinein, in der Hoff-
nung drinnen noch einen Platz zu finden. 
Aber die nette Dame von vorhin machte 
sehr bestimmend klar: „Hier drinnen 
nicht, draußen sind noch freie Plätze!“

Wir gingen wieder raus, aber wie gesagt, 
alle Tische waren besetzt! Etwas ratlos 
schaute ich umher, doch da polterte die 
nette Dame auch schon los: „Hier sind 
noch zwei Plätze frei und da drüben sind 

auch noch welche frei oder da in der 
Ecke gibt es auch noch freie Plätze. Jeder 
kann nur auf einem Stuhl sitzen und 
wenn keiner sitzt, dann ist er frei!“

Ja, das klingt logisch, dachte ich. Wir zö-
gerten beide sehr. Der Magen knurrte be-
reits. Was tun? Wollen wir es noch 
woanders versuchen? Nein, unser Ort 
war recht überschaubar, woanders wäre 
es wohl genauso gewesen. Also nahmen 
wir all unseren Mut zusammen und setz-
ten uns an einen der „empfohlenen“ Ti-
sche.

Wir wurden freundlich am Tisch aufge-
nommen. Wir bestellten Essen und Ge-
tränke und dann kamen wir ins 
Gespräch. Ein Gespräch, das gefühlt kein 
Ende nahm. Es wurde ein sehr schöner 
Abend. Die anfangs fremden Menschen 
waren uns jetzt sehr vertraut. Schade, 
dass wir schon morgen abreisen.
Als wir unsere Rechnung bezahlt hatten, 
suchte die Wirtin noch einmal das Ge-
spräch: „Und, war das jetzt so schlimm 
hier am Tisch?“ „Nein, natürlich nicht, es 
war sogar richtig schön hier! Wir haben 
es sehr genossen.“

Gott möchte nicht, dass wir allein sind. In 
der Bibel heißt es: Gott sprach: Es ist 
nicht gut, dass der Mensch allein sei. Ich 
will ihm eine Hilfe machen, ein Gegen-
über, was ihm entspricht.

Was Gott schuf war alles gut, nur Adam 
war anfangs allein. Es braucht ein ent-
sprechendes Gegenüber, einen anderen 
Menschen, damit er sich austauschen 
kann, damit Gemeinschaft entstehen 
kann. 

Auch heute ist dieser Satz, wie ich finde, 
immer noch aktuell. Wir sollen in Ge-
meinschaft leben, aufeinander achten, 
die Sorgen teilen, einander helfen und 
miteinander ins Gespräch kommen. 
Nicht immer gelingt es uns, es gibt Tage, 
da sind wir lieber allein.

Kein Stress, keine Auseinandersetzun-
gen, es lebt sich etwas ruhiger. Aber Ach-
tung, schnell gewöhnt man sich an 
diesen Zustand und er entpuppt sich als 
Stillstand.

Aber Gott möchte, dass wir leben und 
zwar miteinander im regen Austausch. 
So, wie Gott sich damals für Adam sorgte, 
so sorgt er auch heute noch für uns. Er 
nimmt mir die ängstliche Sorge um mich 
selbst ab, sodass ich mich um andere 
kümmern bzw. mich auf sie einlassen 
kann und, wenn wieder alle Tische be-
setzt sind, dann vertraue ich auf Gott, er 
hilft mir und zeigt mir, wo noch Platz ist.

Magrit Rauf, Prädikantin
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Am 5. März beginnt in diesem Jahr die 
Fastenzeit vor Ostern. Sie dauert 40 Tage. 
Fasten ist ein Ritual, das in vielen Religio-
nen zu finden ist – auch im Christentum.  
Schon in der Bibel wird berichtet, wie 
Mose fastet, um sich auf seine Begegnung 
mit Gott vorzubereiten. David fastet, weil 
er Schuld auf sich geladen hat. Jesus fas-
tet 40 Tage in der Wüste.
Menschen fasten, um sich in-
nerlich zu reinigen, Gewohn-
heiten zu hinterfragen und 
Gott Raum zu geben. Im Chris-
tentum sind deswegen die bei-
den Fastenzeiten vor den 
besonderen Festen (Weihnach-
ten und Ostern) im Kirchen-
jahr verortet.
Mit der Reformation wurden 
das Fasten und der Leistungs-
gedanke, der damit zusam-
menhing, kritisch gesehen. Luther lehnte 
das Fasten als Verdienst vor Gott ab. Da-
mit kam es „außer Mode“. Erst in der letz-
ten Zeit entdeckt auch die evangelische 
Kirche das Fasten und seinen Sinn wie-
der für sich und nutzt die Fastenzeiten 
als Phasen der inneren Einkehr und spi-
rituellen Fokussierung.
Menschen sollen sich bewusst machen, 
was sie in ihrem Leben brauchen und 
sich auf das Wesentliche konzentrieren. 
Verhaltensmuster, die einem selbst, dem 
Verhältnis zu Gott und anderen Men-
schen schaden, werden aufgedeckt und 
vermieden.
Längst geht es beim Fasten nicht mehr 
nur um den Verzicht auf Nahrung. Der 
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. 
Verzicht auf Alkohol, Zigaretten oder Sü-

ßigkeiten, Social Media oder Fernsehen. 
40 Tage lang nicht fluchen oder nicht auf 
andere Autofahrer schimpfen. Jedem 
Menschen mit einem Lächeln begegnen. 
Nichts kaufen, was ich nicht dringend be-
nötige…
Vielleicht überlege ich mir in einem stil-
len Moment, welche Dinge in meinem 

Alltag Zeit und Kraft fressen und worauf 
ich gern verzichten möchte. Oder anders-
herum: welche Dinge geben mir Kraft 
oder tun meiner Seele gut? Meiner Erfah-
rung nach ist es leichter, je konkreter 
meine „Aufgabe“ für die kommenden 40 
Tage ist. Wer macht mit? 40 Tage ohne… 
oder 40 Tage mit…?

Anregungen für das Fasten gibt es hier:
Aktion „7 Wochen ohne“
(https://7wochenohne.evangelisch.de/)
Klimafasten:
Eine Aktion von 24 kirchlichen Partnern 
(https://klimafasten.de/).

Christina Riegert

Fasten
Du bist 2020 getauft worden, kannst dich 
aber gar nicht so richtig daran erinnern? 
Oder Du willst mehr über die Taufe, das 
Wasser und ihre Bedeutung erfahren? 
Du willst dich zur Erinnerung an die Tau-
fe segnen lassen? Dann bist du im Taufer-
innerungsgottesdienst genau richtig! Wir 
feiern am 16. Februar in Hambergen und 
am 23. Februar in Wallhöfen jeweils um 
10 Uhr die Gottesdienste zur Tauferinne-
rung. Anschließend gibt es Kirchenkaf-
fee.
Wir schreiben alle Kinder an, die vor 
fünf Jahren, also im gesamten Jahr 2020 
in unseren Kirchengemeinden Hamber-

gen und Wallhöfen getauft wurden. Seid 
ihr anderswo getauft worden, seid ihr 
uns ebenso herzlich willkommen. Meldet 
euch gern online über die Homepage 
oder per Telefon/Email im Pfarrbüro an. 

Einmal im Jahr werden wir im Gottes-
dienst in ein anderes Land mitgenom-
men. Am Sonntag, den 9. März um 17 Uhr 
ist es wieder so weit. Wir feiern in der 
Kirche in Wallhöfen den Weltgebetstag. 
Ein Team aus Frauen bereitet mit Sibylle 

Hiob diesen besonderen Gottesdienst 
vor. In diesem Jahr werden wir mit Tex-
ten und Musik von den Cook-Inseln mit-
genommen und können uns nach dem 
Gottesdienst mit Leckereien stärken. 
Herzliche Einladung! 

Tauferinnerung
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Integrationskindergarten „Arche“
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper

E-Mail: kts.hambergen@evlka.de
www.arche-hambergen.de

Schon wieder ist ein Jahr vorbei. Inzwi-
schen sind wir alle wieder im Alltag an-
gekommen und sind gespannt auf das 
Jahr 2025.
Im letzten Jahr gab es bei uns viel zu la-
chen, zu entdecken, zu erkunden, zu er-
fahren, zu sehen, zum Mitmachen, zum 
Mutig sein und zum Zusammenhalten.

Wir haben gefeiert: Fasching, Familien-
gottesdienst, Ostern, Schulkinderverab-
schiedung, Sommerfest, Laternenfest, 
Jubiläen, Betriebsausflug, Hochzeit, 
Weihnachtsmarkt, Andachten und Ge-
burtstage und noch vieles mehr! 
Es gab Verabschiedungen im Team, und 

wir konnten neue KollegenInnen begrü-
ßen. 
Unseren Nordseeurlaub konnten wir bei 
tollem Wetter genießen und sind 2 cm 
größer wieder nach Hause gekommen. 
Das war super!
In der Kita wurde eine Bücherei einge-
richtet und inzwischen können sich die 

Kinder regelmä-
ßig Bücher für zu 
Hause ausleihen. 
Sie freuen sich 
sehr darüber.
In den Räumen 
wurde immer 
mal wieder was 
verändert, neue 
Materialien und 
Spielzeuge wur-
den angeschafft 
und super ange-
nommen. 
Manchmal wirkt 
ein Tag nach au-
ßen, als ob „nicht 
so viel passiert“ 
ist, aber eines 

können wir euch versichern: Bei uns ist 
immer etwas los :-) !
Wir freuen uns auf ein schönes Jahr mit 
vielen und tollen Erlebnissen, Freude 
und Zusammenhalt!
Ahoi - volle Kraft voraus!

Winterliche Grüße aus der Arche 

Ein kurzer Arche Rückblick 2024
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Ev. Kita Lüttje Moorengel
Schulstraße 9, Vollersode, Tel. 04793-3963, Leitung: Petra 
Achilles, E-Mail: kts.wallhoefen@evlka.de

Im letzten Jahr haben sich die Kinder der 
Kita im Gottesdienst am Buß- und Bettag 
mit dem Thema Schöpfung und deren Be-
wahrung befasst. Dabei wurde deutlich, 
dass jede und jeder helfen kann.

Begeistert von diesem Gedanken mach-
ten wir uns schon am nächsten Tag an 
die Arbeit. So zogen am kommenden 
Morgen 25 Kinder, drei Erwachsene und 
ein Koffer voller Schaufeln zur Kirche. 

Dort erwartete uns schon Pastorin Rie-
gert sowie viele freiwillige Helfer. 
Kaum angekommen, machten wir uns 
ans Werk. Gemeinsam wurden sechs 
Kirschbäume in ihre Pflanzlöcher ge-
setzt, mit Erde versehen, festgetreten, an-
gegossen… Damit noch ein bisschen 
Farbe ins Spiel kommt, setzten die Kinder 
zusätzlich unzählige Tulpenzwiebeln in 
die Beete an der Kirche.  Am Ende waren 
alle Kinder dreckig und durchgefroren, 
aber stolz.

Zum Glück hatte Frau Pastorin Riegert 
für die vielen helfenden Hände noch eine 
Überraschung. Die Kinder durften sich 
mit Kakao und Muffins für den Rückweg 
stärken. Für die Großen gab es Kaffee 
und Butterkuchen. Nachdem die Muffins 
verzehrt waren und wir uns aufgewärmt 
hatten, machten sich Kinder und Er-
wachsene durch ein Schneeregenschau-
er auf den Weg zurück zur Kita.

Begeistert erzählten die Kinder ihren El-
tern beim Abholen von dem Tag und den 
Kirschbäumen. Alle haben sich fest vor-
genommen, in den nächsten Jahren zum 
Kirschen pflücken wiederzukommen.

Wir bedanken uns herzlich für die tolle 
Vorbereitung und für die Unterstützung 
der vielen Freiwilligen.

Es grüßen alle Kleinen und Großen aus 
der Ev. Kita Lüttje Moorengel   

25 Kinder, sechs Bäume und viel warmer Kakao
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Wir gehen jeden Tag. Manche zählen da-
bei sogar ihre Schritte. Unsere Wege kön-
nen leicht und angenehm sein, andere 
sind eher steinig und mühsam. So wie 
der Kreuzweg Jesu. 

Was ist eigentlich ein Kreuzweg?
Kreuzwege sind 7 oder 14 Stationen, die 
die Leidensgeschichte Jesu nacherzäh-
len. Es gibt sie in katholischen Kirchen, 
aber auch in Parks, an Wallfahrtsorten, 
drinnen oder draußen, gemalt, ge-
schnitzt, in Fotos, in Bildern, als Skulptu-

ren. Auch in diesem Jahr wollen wir den 
Kreuzweg Jesu mitgehen und in unseren 
Andachten die einzelnen Stationen be-
denken. Gemeinsam können wir dabei 
entdecken, wie Jesus auch unsere Wege 
mitgeht - die leichten und die schweren.

Uta Pralle-Häusser

MOIN!

Das neue 
Jahresprogramm

Ökumenischer Kreuzweg der Jugend im März
Auf deinem Weg
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Das war das Thema des Arbeitskreises 
Besuchsdienst im Herbst in Beverstedt.
Nach der Wahl der Kirchenvorstände im 
Frühjahr des letzten Jahres stellt sich in 
vielen Gemeinden diese Frage. Die Pfarr-
stellen werden weiter reduziert und es 
wird auch immer schwerer, ehrenamtli-
che Mitarbeiter zu finden. In vielen Kir-
chengemeinden unserer Landeskirche 
ist das dramatisch zu spüren! Besteht im 
Kirchenvorstand Interesse für die Be-
suchsdienstarbeit? Wird diese Arbeit ge-
sehen und gewürdigt?
Margarete Wellbrock, Leiterin Besuchs-
dienst Hambergen und ich, Leitung für 
Wallhöfen, sind dann immer ganz zufrie-
den, dass wir zum Glück in unseren Krei-
sen noch genug Ehrenamtliche haben, 
sodass wir weiterhin unsere Gemeinde-

mitglieder an den Geburtstagen besu-
chen können. Wir besuchen zum 75. 
Geburtstag und dann ab 80. jährlich. In 
der Regel besuchen die Pastoren die run-
den Geburtstage, 80, 85 und ab 90 Jahren.
In Wallhöfen begrüßen wir auch „Neuzu-
gezogene“! Wir klingeln an der Tür, 
manchmal treffen wir persönlich jeman-
den an, und es kommt zu einem kurzen 
„Türgespräch“. Ansonsten stecken wir 
den Begrüßungsbrief in den Briefkasten.

Unsere Ehrenamtlichen machen das sehr 
gerne und in der Regel freuen sich die 
Geburtstagskinder sehr darüber. Meist 
heißt es schon vorher, Du oder Sie kom-
men doch wieder? Wir besuchen die 
Menschen im Namen der Kirche und ver-
schenken Zeit.
In der Regel zweimal jährlich besuchen 
wir Leiterinnen und ein bis zwei Mitglie-
der des Besuchsdienstes diese Arbeits-
kreise. Hier finden wir Austausch mit 
anderen Besuchsdienstkreisen, und die 
Referentin der Landeskirche bringt uns 
mit verschiedenen Themen zur Unter-
stützung unserer Arbeit auf den neues-
ten Stand.
Ebenfalls bieten wir unseren Ehrenamt-
lichen in regelmäßigen Abständen Fort-
bildungen an. Beide Besuchsdienstkreise 

sind in der Region gut verankert. Wir ste-
hen unter Schweigepflicht. Was Sie uns 
in Gesprächen anvertrauen, bleibt bei 
uns.
Wir freuen uns auf viele Besuche und 
schöne Gespräche in diesem Jahr!
Auch im Namen von Margarete Wellbock 
grüße ich herzlich
Elfie Gantzkow. Leiterin Besuchsdienst 
Wallhöfen

Wo stehen wir? Wohin wollen wir?
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Mit diesem Aufruf haben wir 2009 das 
erste Mal in der „Brüch“ für uns, die 
Kümmerer, geworben.
Viele Jahre sind seither vergangen. Die 
Kümmerer sind eine beachtliche feste 
Größe in der Ehrenamtslandschaft der 
Samtgemeinde Hambergen. Seit nun-
mehr 18 Jahren begleiten wir Menschen 
zum Einkaufen, fahren mit Älteren zu 
Ärzten und Fachärzten, machen Besuche, 
sind in unseren Grundschulen als Schul-
paten aktiv, sind in Gemeinschaft kreativ, 
üben an PC und Smartphone und lernen 
das grenzenlose WWW kennen, besu-
chen Ausstellungen und Veranstaltun-
gen.
Wir tun vieles, um gemeinsam aktiv un-
ser Alter zu gestalten und zu meistern. 
Das ist die Realität einer aktiven lebendi-
gen Gemeinschaft.
Aber: Wir sind alle 18 Jahre älter gewor-
den……… Und viele aktive Kümmerer 
müssen somit ein wenig langsamer ma-
chen oder können sich nicht mehr wie 
gewohnt kümmern.
Das bedeutet, wir Kümmerer suchen 
neue Kümmerer, Verstärkung!
Wir brauchen dringend Nachwuchs, 
neue Mitglieder, die mit neuer Motivati-
on und neuer Tatkraft bei uns mitwirken.

Wir suchen besonders Verstärkung in 
unseren Teams „Begleitetes Fahren“ und 
„Aufsuchende Hilfe“. Außerdem suchen 
wir einen EDV-Experten, der Freude dar-
an hat, sein Wissen und seine Fertigkei-
ten an Laien weiter zu geben. Vielleicht 
möchten Sie in unserem RepairCafé mit-
arbeiten? Sie sind gerne kreativ oder Sie 
möchten beim Herzkissen nähen helfen?
Wir möchten alle Älteren, natürlich ger-
ne auch Jüngere, motivieren, ihre Kennt-
nisse und ihre Lebenserfahrung zu 
nutzen und in die Gemeinschaft einzu-
bringen.
Egal, welche Erfahrungen Sie mitbrin-
gen, wenn Sie Zeit übrig und Lust haben, 
in einer bunten Gemeinschaft aktiv zu 
sein, dann melden Sie sich bitte beim 
Lenkungsteam der Kümmerer:

Liane Hudalla Tel. 04793 956937, 
Waltraud Laue Tel. 04793 8294, 
Bettina Fuhrmann Tel. 0171-7813970

Weitere ausführliche Informationen 
finden Sie im Internet:
www.kuemmerer-hambergen.de

Liane Hudalla

Wir kümmern uns darum!
Machen Sie mit – so oft Sie wollen, wann Sie wollen und tun Sie, 

was Sie gern tun und gut können! 
Rufen Sie einfach mal an, wir freuen uns auf Sie!“

Beachten Sie bitte den anliegenden neuen Kümmerer-Flyer mit allen wichtigen 
Telefonnummern!

Jesus hat immer wieder mit Menschen 
zusammen gegessen und getrunken. Bei 
der Hochzeit zu Kana, beim Besuch bei 
Maria und Martha, mit dem Zöllner 
Zachäus und natürlich beim Abendmahl. 

Essen ist mehr als Nahrungsaufnahme. 
Essen ist Genießen, Erleben von Gemein-
schaft und Zuwendung.
Diese Tradition wollen wir lebendig wer-
den lassen und gemeinsam essen und fei-
ern -  bei einem Feierabend-Gottesdienst 
am 9. Februar. Wir treffen uns um 18 Uhr 
im Gemeindehaus in Wallhöfen und wol-
len gemeinsam Abendbrot essen und 
Gottesdienst in einer neuen Art feiern 
und erleben. Getränke (Wasser, Tee, Saft, 
Bier) und Brot sind vorhanden. Jeder, der 
kommt, darf eine Kleinigkeit mitbringen: 
ein Stück Käse, ein bisschen Aufstrich, 
ein paar Tomaten… Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Lasst uns feiern! Herzliche Einladung!
Bärbel Fritz und Christina Riegert

Feierabend

Am 30. März, dem Sonntag Lätare (aus 
dem Lateinischen „freue dich“), lädt Pas-
tor Björn Beißner herzlich zum Früh-
schoppen-Gottesdienst um 10 Uhr in die 
Hamberger Kirche ein. Während und 
nach dem Gottesdienst wird es Getränke 
mit und ohne Alkohol, sowie Knabberei-
en geben. Für Jesus war die Geselligkeit, 
das gemeinsame Essen und Trinken mit 
denen, die ihm zuhörten, ein wichtiges 
Element. Das hat ihm den Vorwurf einge-
bracht, sich zu den „Fressern und Wein-
säufern“ zu halten. Im Gottesdienst 
nehmen wir das mit einem Augenzwin-
kern auf. An diesem Sonntag mischt sich 
in das Violett der Passionszeit bereits das 
Weiß des Ostermorgens, sodass die ei-
gentliche liturgische Farbe Rosa wäre. 

Sie soll die Freude über die Auferstehung 
bereits andeuten. Zum Glück gibt es Ge-
tränke in diesem Farbton. Es wird also 
kein traditioneller Gottesdienst, sondern 
einer mit einem ganz anderen Ablauf. 
Herzlich willkommen! Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Björn Beißner

Frühschoppen-Gottesdienst



Titel16 Titel 17

Abendmahl AbendmahlKirchenkaffee im Anschluss Kirchenkaffee im Anschluss

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 02.02.2025

10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Beißner

Sonntag, 09.02.2025
18.00 Uhr Feierabend (s. Seite 15) 
mit Pastorin Riegert und Bärbel Fritz

Sonntag, 16.02.2025
10.00 Uhr Gottesdienst zur 
Tauferinnerung mit Pastor Beißner

Mittwoch, 19.02.2025
10.00 Uhr Gottesdienst im Eichhof
mit Pastorin Riegert

Sonntag, 23.02.2025
10.00 Uhr Gottesdienst zur 
Tauferinnerung mit Pastorin Riegert

Herzlich willkommen!
Gottesdienste

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 02.03.2025

10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
der Hauptkonfirmanden mit Diakonin 
Uta Pralle-Häuser

Sonntag, 09.03.2025
17.00 Uhr Gottesdienst zum 
Weltgebetstag mit Sibylle Hiob + Team 
und Kirchenchor

Sonntag, 16.03.2025
10.00 Uhr Gottesdienst
mit Pastor Beißner

Mittwoch, 19.03.2025
10.00 Uhr Gottesdienst  im Eichhof
mit Pastor Beißner

Sonntag, 23.03.2025
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
der Arche mit Pastor Beißner +Team

10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Magrit Rauf

Sonntag, 30.03.2025
10.00 Uhr Frühschoppen-Gottesdienst 
mit Pastor Beißner

Sonntag, 06.04.2025
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Beißner

Seit Januar 2025 wird in der Regel nur noch ein Gottesdienst an 
einem Sonntag in der Region gefeiert. Die Gottesdienste finden 
künftig in beiden Gemeinden wieder um 10 Uhr statt. 
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Sehnsucht nach dem Frühling

O, wie ist es kalt geworden
und so traurig, öd' und leer? 
Rauhe Winde wehn von Norden, 
und die Sonne scheint nicht mehr. 

Auf die Berge möcht' ich fliegen, 
möchte sehn ein grünes Tal, 
möcht in Gras und Blumen liegen
und mich freun am Sonnenstrahl.

Möchte hören die Schalmeien
und der Herden Glockenklang, 
möchte freuen mich im Freien
an der Vögel süßem Sang. 

Schöner Frühling, komm doch wieder, 
lieber Frühling, komm doch bald, 
bring uns Blumen, Laub und Lieder, 
schmücke wieder Feld und Wald! 

Ja, du bist uns treu geblieben,
kommst nun bald in Pracht und Glanz
bringst nun bald all deinen Lieben
Sang und Freude, Spiel und Tanz.

August Heinrich Hoffmann von 
Fallersleben 
(1798-1874)
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So lautete unser Motto für ein adventli-
ches Kaffeetrinken für Trauernde zur 
Einstimmung auf das Weihnachtsfest. 
Die Weihnachtszeit ist die Zeit der Be-
sinnlichkeit, Freude und Gemeinschaft. 
Erinnerungen an die besonderen Tage 
im Jahr begleiten uns. Wenn aber ein ge-
liebter Mensch fehlt, man selber in Trau-
er ist, sind es gerade diese Tage, die sehr 
schmerzhaft sein können. Die sonst so 
harmonischen und wohltuenden Weih-
nachtsbräuche können dann erdrückend 
erscheinen, zu Einsamkeit, Sehnsucht 
und Schmerz führen. 

Darum haben wir (vier ausgebildete 
Traubergleiterinnen) uns einen Tag vor 
Heiligabend mit elf Personen, die einen 
nahestehenden Menschen verloren ha-
ben, im Gemeindehaus Hambergen ge-
troffen, um unter Gleichgesinnten über 
die bevorstehenden Tage, Ängste und Un-
sicherheiten zu sprechen. 

Kaffee und Tee, vor Ort gebackene Waf-
feln und andere Leckereien sorgten zur 
Einstimmung für das Wohlfühlpro-
gramm. Schnell entstanden intensive Ge-
spräche in kleinerer oder auch größerer 
Runde. Danach ging es mit einem ganz 
besonderen Ritual weiter. Wir verglichen 
unsere verstorbenen Angehörigen mit 
fehlenden Sternen. Sterne, die für uns ge-
leuchtet haben, uns den Weg gezeigt ha-
ben und mit uns gegangen sind. Und 
genau diese fehlenden Sterne wollten 
wir wieder zum Leuchten bringen. Dies 
haben wir geschafft, indem wir für jeden 
Verstorbenen einen symbolischen Stern 
platziert und ein Teelicht angezündet ha-

ben. Und wer mochte, konnte erzählen 
von der Person, die so schrecklich ver-
misst wird, von intensiven Erinnerungen 
und besonderen Momenten. Als wir zum 
Schluss das große Licht ausmachten und 
unser selbst geschaffener Sternenhim-
mel zum Vorschein kam, läuteten wie 
aufs Stichwort die Kirchenglocken. Ein 
absoluter Gänsehautmoment für alle Be-
teiligten! Eine große Nähe war entstan-
den, nicht nur unter den Anwesenden 
sondern auch zu den Verstorbenen – ir-
gendwie waren sie jetzt tatsächlich bei 
uns. So gestärkt konnte Weihnachten 
kommen!

Bianca Gehlken & Mareike Kalmer

Gerne stehen wir auch für eine persönli-
che Trauerbegleitung zur Verfügung. 
Bianca Gehlken: 0160 / 1880264, 
Mareike Kalmer: 0172 / 1813240

Auch im Himmel frohe Weihnachten
Anfang Januar ist es endlich gelungen, 
einen lange gehegten Plan in die Tat 
umzusetzen. Gemeinsam mit K&M Gär-
ten konnten wir ein neues Grabfeld auf 
unserem Friedhof realisieren. In der 
Ecke zwischen der Alten - und der 
Schulstraße finden sich nun Baumgrä-
ber. Um eine Hänge- oder auch Trauer-
buche sind 12 Grabfelder kreisförmig 
angelegt, die mit bis zu vier Urnen be-
legt werden können. Die Gräber können 
in einem vorgegebenen Rahmen selbst 
gestaltet und gepflegt werden und sind 
darin mit Urnen-Wahlgräbern ver-
gleichbar. 
Ein wenig Zeit wird es noch brauchen, 
bis diese Grabart in die Friedhofsord-
nung eingepflegt ist. Dann können sie 
belegt werden. Friedhofsausschuss und 
Kirchenvorstand sind froh, damit eine 
weitere Grabform anbieten zu können, 
die auch als Alternative zu einer Bestat-
tung im Friedwald gedacht ist. 

Friedhof

Alle Kinder im Kin-
dergarten- und 
Grundschulalter la-
den wir herzlich zu 
unserer Kinderkir-
che im Frühjahr 
ein. Wir treffen uns 
mittwochs, am 12., 
19. und 26. März

von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr im Gemein-
dehaus. Das Thema geben wir durch Aus-
hänge und online noch bekannt. Basteln, 
Singen und Spielen gehört natürlich auch 
wieder dazu! Wenn man nicht an allen 

drei Terminen Zeit hat, ist das völlig ok. 
Und Mama oder Papa dürfen auch gern 
begleiten. Wir freuen uns auf alle kleinen 
und großen Gäste!

Außerdem laden wir herzlich zum Fami-
liengottesdienst am 23. Februar um 10     
Uhr gemeinsam mit der KiTa Arche ein. 
Die Kindergartenkinder bereiten ge-
meinsam mit dem Team diesen Gottes-
dienst für alle großen und kleinen Leute 
vor. Im Anschluss gibt es Kaffee, Saft und 
Kekse in der Kirche.
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Am Beginn des Jahres sagen wir als Kir-
chenvorstand „Danke!“! Im Herbst hat-
ten wir um das Freiwillige Kirchgeld
gebeten und es sind gut 10.000 € an Spen-
den zusammengekommen. Davon wer-
den wir neue Läufer für die Kirche 
anschaffen können und etwas für späte-
re Renovierungen zurücklegen. Auch der 
Gemeindearbeit steht dann noch Geld 
zur Verfügung. Allen Spenderinnen und 
Spendern sagen wir als Kirchenvorstand 
herzlichen Dank für diesen großzügigen 
Betrag!
Herzlich danken wir all denen, die sich 
am Advents- und Weihnachtsschmuck 
der Kirche beteiligt haben: Elke Näwig 
und den Konfirmandinnen für das Bin-
den des Türkranzes; Bernhard Kück für 
den Weihnachtsbaum; sowie den freiwil-
ligen Helfer*innen von Feuerwehr und 
Familie Steeneck für das Aufstellen und 
Schmücken des Baumes.
Vielen Dank für all die Unterstützung 
zum Weihnachtsmarkt! Für Torteba-
cken und Kaffeekochen, Geschirrdienst, 
Waffelbacken und alles andere mehr. 

Insgesamt ist ein Erlös von rund 4.500 € 
zusammengekommen. 1.500 € haben wir 
je zur Hälfte an den Verein Bremer Jun-
genbüro e.V. und an die Äthiopienhilfe 
der Osterholzer Rotarier weitergeleitet. 
Die übrigen 3.000 € stehen der Gemein-
dearbeit hier in Hambergen zur Verfü-
gung. 
Gute Begegnungen und besinnliche Mo-
mente gab es beim lebendigen Advents-
kalender. Es haben sich 17 Gastgebende 
gefunden, die mit viel Liebe zum Detail 
die Abende ausgerichtet haben. Vielen 
Dank allen! Einige haben ihr Interesse 
bereits für den Advent 2025 angemel-
det…
Schließlich auch herzlichen Dank allen, 
die sich an der 15. Sterntaleraktion be-
teiligt haben. Es konnten alle 105 Kinder 
bedacht werden und die Hilfe kam direkt 
in den Familien an. Einen besonderen 
Dank an Elfie Gantzkow und Jenny Stell-
jes, die die Aktion seit Jahren unterstüt-
zen. 

Björn Beißner

DANKE!

Nachmittags, 15 Uhr, ist eine gute Zeit, 
um bei einer Tasse Kaffee und einem 
Stück Kuchen nett zu klönen. Dazu laden 
wir ab dem 6. Februar am 1. Donnerstag 
im Monat herzlich ins Gemeindehaus 
ein. Eigentlich ist das der Termin, an dem 
die Frauenhilfe Ströhe im Heimathaus 
zusammenkommt. Aus organisatori-
schen Gründen haben wir uns entschie-
den, die Treffen ins Gemeindehaus zu 
verlegen. Der Raum wird von unserer 
Küsterin Helga Klöver ansprechend vor-

bereitet und Pastor Björn Beißner wird 
durch das etwa 90-minütige Treffen füh-
ren. Alle Damen der Frauenhilfe sind uns 
herzlich willkommen, genauso wie neue 
Gäste. Es wird Kaffee und Kuchen geben, 
gemeinsam gesungen, wenn uns danach 
ist, und auch ein Thema wird vom Pastor 
vorgetragen. In jedem Fall bleibt ausrei-
chend Zeit zum Klönen. Herzliche Einla-
dung zum 6. Februar um 15 Uhr ins 
Gemeindehaus.

Kaffeekränzchen

Gemeindeleben in Hambergen 2024 2023
Gemeindeglieder 3.183 3.247
Taufen 10 23
Konfirmationen 30 23
Trauungen 5 2
Trauerfeiern und Beisetzungen 32 68
Kirchenaustritte 63 66
Kircheneintritte/Übertritte 1 3

Gottesdienste 4.570 Personen 4.420
Teilnehmende Erwachsene 3.525 3.326
Teilnehmende Kinder 1.045 1.094

Kollekte und Spenden
Kollekten in Gottesdiensten 9.118,12 € 8.224,61 €
Diakonieabgaben 1.802,84 € 2.461,30 €
Freiwilliger Kirchenbeitrag 10.000,00 € 7.930,00 €

Sie finden an dieser Stelle Zahlen, die ei-
nen Teil des kirchlichen Lebens unserer 
Gemeinde abbilden. Während die Anzahl 
der Mitglieder in Wallhöfen nur moderat 
abnimmt, ist das in Hambergen stärker 
ausgeprägt. Dies liegt am demografi-
schen Wandel, der hier in der Differenz 
zwischen Taufen und Trauerfeiern sicht-
bar wird. Aber auch jeder Kirchenaus-
tritt lässt unsere Gemeinde schrumpfen 
und schmerzt. Denn leider erfahren wir 
immer erst nach dem Austritt davon und 
somit kaum etwas über die Beweggrün-
de. Zudem ist die Anzahl der Gemeinde-
mitglieder immer noch die 
Bemessungsgröße für die finanzielle, 
räumliche und personelle Ausstattung 
der Kirchengemeinden. Der bereits be-

gonnene Strukturwandel wird sich in 
den nächsten Jahren fortsetzen. 
Auf der anderen Seite erleben wir viel 
Gutes und Begeisterndes, das sich aus 
Zahlen nicht herauslesen lässt. Es gibt 
viele Menschen in unseren Dörfern, die 
die Kirchengemeinde durch ihr Engage-
ment und ihre Spenden unterstützen. Da 
erleben wir reichlich Rückhalt. Auch die 
Beteiligung an Gottesdiensten ist gut. Die 
hohe Zahl der teilnehmenden Kinder 
fällt in Hambergen auf. Gottesdienste im 
Grünen, an besonderen Orten und Anläs-
sen werden gern angenommen. Wir sind 
optimistisch, die Herausforderungen der 
Zukunft in unserer Kirchengemeinde gut 
gestalten zu können.

Björn Beißner
St
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Eingeladen sind Spielende allen Alters. 
Wir spielen am 15.02.25 ab 16 Uhr ge-
meinsam Messeneuheiten und geliebte 
alte Spiele mit viel und wenig Regeln.  

Für Spiele ist gesorgt, aber auch die eige-
nen Lieblingsspiele können gern mitge-
bracht werden. Bitte einen Beitrag für 
das gemeinsame Abendbrot mitbringen.

Spielenachmittag im Gemeindehaus  
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…für den freiwilligen Kirchenbeitrag
Vor der Kirche soll die alte Mauer wei-
chen und eine neue Sitzgelegenheit ent-
stehen. Die Vorbereitungen laufen 
bereits,  Material wird geprüft und die 

Arbeiten werden demnächst beginnen. 
Dieses Projekt können wir dank Ihrer 
Spenden zum freiwilligen Kirchenbei-
trag im letzten Jahr realisieren. 4.450 € 
sind bereits eingegangen. Herzlichen 

Dank. Die Früchte der Spenden aus dem 
letzten Jahr können auf dem Gelände be-
staunt werden. Es wurde viel für die öko-
logische Vielfalt getan. U. a. wurden eine 
Blühwiese angelegt, Sträucher gepflanzt, 
Nistkästen angebracht und Kirschbäume 
gepflanzt. Wir und die Natur sagen Dan-
ke!
…für unseren Weihnachtsschmuck
„Die Kugel muss noch ein bisschen weiter 
nach rechts.“ So hieß es häufiger beim 
Schmücken des Weihnachtsbaums in der 
Kirche. Dank fleißiger Helfer und Spen-
der konnte die Advents- und Weihnachts-
stimmung in unsere Kirche und in das 
Gemeindehaus einziehen. Viele halfen 
beim Binden der Kränze und liebevollem 
Schmücken.
Jugendliche bastelten zusammen mit Ma-
grit Rauf Engel für den Weihnachtsbaum 
in der Kirche. Das Erntefestkomitee stell-
te den Baum auf. Familie Augustin spen-
dete Tannengrün und den Baum vor der 
Kirche und Familie Dammann und Jan 
von Oehsen den Weihnachtsbaum in der 
Kirche. Auch für das Krippenspiel wur-
den noch Stall und Wirtshaustür gezim-
mert und fleißig geprobt. Für all das 
sagen wir Danke!
…für den lebendigen Adventskalender
Bei Punsch und Keksen trafen sich Men-
schen aus der Gemeinde zum lebendigen 
Adventskalender. Herzlichen Dank an 
die Gastgeber und die Menschen, die sich 
auf den Weg gemacht haben. Es waren 
schöne Abende, die den Advent beson-
ders gemacht haben. Wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen im nächsten Advent. 

Christina Riegert

Wir sagen Danke…Gemeindeleben in Wallhöfen 2024 2023

Gemeindemitglieder 1.599 1.602

Gottesdienstteilnehmer 2.098 Erwachsene 2.187

409 Kinder 544

Insgesamt 2.507 Personen 2.731

Taufen 15 11

Konfirmierte 11 20

Trauungen 1 0

Beerdigungen 16 19

Kirchenaustritte 17 19

Kircheneintritte/Übertritte 1 1

Kollekte 4.785,90 € 5.616,14 €

Diakonieopfer 1.284,96 € 1.193,40 €

Brot für die Welt 1.510,82 € 1.248,00 €

Freiwilliger Kirchenbeitrag 4.450,00 € 4.885,00 €St
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Das Jahr 2025 ist 
angekommen. Wir 
hoffen, dass es ein 
frohes, friedliches 
und gesegnetes 
Jahr wird.
Im März wollen 
wir wieder Kinder-
kirche feiern. 

„Ich könnt dir eine reinhauen!“
Die sind gut dran, die nicht auf Gewalt set-
zen

Warst du schon mal in einer Situation, in 
der du dich so sehr geärgert hast, dass du 
deinem Gegenüber eine hättest reinhau-
en können? Jeder hat in seinem Leben 

schon solche Momente erlebt. Aber Ge-
walt ist keine Lösung. Es gibt immer die 
Möglichkeit, sich Alternativen zu suchen 
und einen Streit friedlich zu lösen. 
Das ist das Thema unserer ersten Kinder-
kirchenstaffel 2025 und es sind alle Kin-
der ab vier Jahren herzlich eingeladen, 
mit uns Geschichten zu erleben, zu sin-
gen, beten, basteln und spielen. 

Wir treffen uns am 14. März, 21. März, 
28. März und 4. April jeweils um 15 Uhr 
im Gemeindehaus Wallhöfen.

Euer Kinderkirchenteam Wallhöfen
Bärbel, Birgit, Elke und Ivonne
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60

⬛ Taufen
25.12.2024 Anke Wrieden-Hofschneider, Vollersode 

⬛ Diamantene Hochzeiten
27.11.2024 Marlies und Dieter Sorof, Hambergen

⬛ Beisetzungen/Trauerfälle
15.11.2024 
29.11.2024 
04.12.2024 
05.12.2024 
18.12.2024 
27.12.2024 
27.12.2024 
10.01.2025 

Manfred Lambrecht, Vollersode, 89 Jahre 
Annegret Erdmann, Wallhöfen, 80 Jahre 
Hanna Hohnwald, Hambergen, 87 Jahre 
Werner Cordes, Lübberstedt, 86 Jahre 
Rosemarie Tietjen, Vollersode, 88 Jahre 
Gerda Lütjen, Bornreihe, 89 Jahre 
Marga Metscher, Hambergen, 98 Jahre 
Helmar Müh, Wallhöfen, 93 Jahre 
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen Tel. 04793 2242
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen Tel. 04793 955888
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck Tel. 04791 13599

Einsatzleitung: Elke Näwig
Tel. 04793 4322343

Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Hambergen (Bahnhofstr. 2, 27729 
Hambergen) und Wallhöfen (An der Kirche 1 , 27729 Vollersode)
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen Auflage: 4.150 Exemplare

Redaktion: Redaktionskreis Hambergen -Wallhöfen, V.i.S.d.P.: Pastorin Christina Riegert  
Bildnachweis: alle privat, außer Seite 3 (pixabay), Seite 27 (7 Wochen Ohne/Getty Images)

Das Cafe´ International
lädt 14tägig zum Frühstück 
ins Gemeindehaus Hamber-
gen ein. 
Die nächsten Termine: 
07. und 21. Februar 2025, 
sowie 07. und 21. März 
2025.Repair  Café

Freitag, 14.02.2025

und 09.05.2025

14.30 Uhr-16.30 Uhr

Gemeindehaus 

Hambergen

Ansprechpartnerinnen 
(erreichbar Mo-Fr):
Liane Hudalla, Tel. 956939
Waltraud Laue, Tel. 8294
Bettina Fuhrmann, Tel. 
9576072

Sie benötigen Hilfe /
Unterstützung / 
Begleitung…?
Wenden Sie sich bitte an 
die Gruppe „Gemeinsam 
alt werden in der 
Samtgemeinde 
Hambergen - Die 
Kümmerer“

55Plus-dem Leben auf 

der Spur

Kirchencafé

im Gemeindehaus 

Hambergen

immer am 2. und 

letzten Freitag des 

Monats.

Kirche und Kino
Oscar-Kultur-Spielhaus in OHZ,
Klosterkamp 9, Eintritt 5,- €
So 23.02.25, 18 Uhr: Morgen ist 
auch noch ein Tag
So 23.03.25, 18 Uhr: Green Border
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Besuchsdienstkreise
Hambergen: Margarete Wellbrock 
(04793 9578801) 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow 
(04793 3123)

Café International
lädt 14-tägig zum Frühstück im Ge-
meindehaus ein:
freitags 9.30 Uhr

Eltern (Gemeindehaus)
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: 
Treffen nach Vereinbarung
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: 
montags 9.30 Uhr

Frauen
Frauenhilfe Lübberstedt:
1. Mittwoch im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Wallhöfen: 
2. Dienstag im Monat 14.30 Uhr
Frauenkreis Wallhöfen: 
letzter Donnerstag im Monat 19.00 Uhr

Jugendliche
Infos über Projekte und Aktionen in 
der Region gibt es bei Diakonin Uta 
Pralle-Häusser

Kinder 
„Rasselbande“ in Wallhöfen:
dienstags, mittwochs + freitags 
9-12 Uhr

Kirchenmusik
Kirchenchor: montags, Gemeindehaus 
Hambergen, 19.00 Uhr
Posaunenchor: dienstags, Gemeinde-
saal Hambergen, 20.00 Uhr

Repair Café Kümmerer
4 x im Jahr im Gemeindehaus in Ham-
bergen

Senioren
Seniorensitztanz: 14-tägig montags, Ge-
meindehaus Hambergen, 10.00 Uhr
„55plus - dem Leben auf der Spur“: Kir-
chencafé, freitags 15-17 Uhr,
Gruppentreffen 1. Mittwoch im Monat, 
15.00 Uhr
„Gemeinsam alt werden in der Samtge-
meinde Hambergen - die Kümmerer“:
am letzten Freitag im Monat, Gemein-
dehaus Hambergen, 14.00 Uhr

Trauernde
Bitte wenden Sie sich an die Pastoren 
oder die Trauerbegleiterinnen Mareike 
Kalmer (0172 1813 240) oder Bianca 
Gehlken (0160 1880 264)

Termine und weitere Infos erhalten Sie in den Pfarrbüros



Adressen + Sprechzeiten

⬛ HAMBERGEN
Björn Beißner 
Pastor und Vorsitzender des 
Kirchenvorstandes 
04793 95008
Bjoern.beissner@evlka.de

Christina Riegert     
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Ute Christgau und Birgit Reiher
Pfarrsekretärinnen 
04793 95000 
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr
mittwochs 16-18 Uhr
kg.hambergen@evlka.de

Friedhofsverwaltung

04793 95050
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr

⬛ WALLHÖFEN
Christina Riegert 
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Birgit Reiher
Pfarrsekretärin (Pfarrbüro An der 
Kirche 1)
04793 2127
dienstags 16-18 Uhr
donnerstags 10-12 Uhr
kg.wallhoefen@evlka.de

⬛ HAMBERGEN-WALLHÖFEN
Uta Pralle-Häusser
Diakonin
0471 3072 3693 (privat)
04793 9539109 (dienstl.)
uta.pralle-haeusser@evlka.de

Diakoniestation Hambergen
Bremer Str. 20
04793 8206 
info@diakonischedienste.de

Elke Näwig
Einsatzleitung Dorfhelferinnen
04793 4322343

Evi Deelwater
Chorleiterin Kirchenchor
0421 6360656

Axel Prigge
Chorleiter Posaunenchor
04793 956770

⬛ WEITERE
Diakonisches Werk mit Fachdiensten 
Kirchenstr. 5 in Osterholz-Scharmbeck
04791 806-80/81

Telefonseelsorge Elbe Weser
0800 111 0 111

www.kirchengemeinde-hambergen.de
www.kirche-wallhoefen.de


